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Hausmesse imAutohausHofstetter
Zur diesjährigen Frühlings-
messe lädtBernhardHofstetter
mit seinem Team vom 22. bis
24. März recht herzlich ein. Es
warten wieder viele neue Mo-
delle und Messeangebote der
Marken Opel und KIA auf sie.
Beim Neukauf gibt es einen
Messe-Bonus von € 500,- – zu-
sätzlich zu allen gültigenAktio-
nen.Außerdemwerdenwieder
Probefahrten angeboten und
für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.

Der brandneue KIA EV9 -
gebaut für die Zukunft!

Ein Highlight wird der KIA EV9
sein, der erstmals imAutohaus
Hofstetter präsentiert wird. Im
vollelektrischen KIA EV9 findet
man das Beste aus zwei Wel-
ten. Einen robusten Gelände-
wagenmit starker Präsenz und
ein wendiges Elektrofahrzeug,
perfekt für die Stadt. Von der

Front bis zumHeck tragenmar-
kante Designmerkmale zu sei-
nem einzigartigen Charakter
und Selbstbewusstsein bei –
auf derStraßeund imGelände.
Erhat einemaximaleReichwei-
te bis zu 563 km und eine
Schnellladefunktion, wo sie
mit 15 Minuten laden sagen-
hafte 249 km weit kommen.
Der EV9 hat bis zu 7 Sitze, wo-
bei die 2. Reihe drehbar ist –

DasAutohaus Hofstetter präsentiert die aktuellenModelle derMarkenOpel und KIA vom 22. bis 24.März,
jeweils von 10 bis 17 Uhr, am eigenen Firmengelände inWaidhofen.Sichern sie sich ihrenMesse-Bonus!

perfekt für jeden Familienaus-
flug. Mit dem brandneuen KIA
EV9 machen sie den richtigen
Schritt in Richtung nachhaltige
Mobilität. BernhardHofstter in-
formiert weiters über die aktu-
ellen Fördermöglichkeiten, La-
deinfrastruktur bzw. den
steuerlichen Vorteilen der E-
Mobilität. Schauen sie vorbei
und tauchen sie ein in dieWelt
der E-Moblität.

Werbung

FRÜHLINGSMESSE

22. – 24. März 2024
jeweils von 10 bis 17 Uhr
Autohaus Hofstetter
Thayastraße 12
3830Waidhofen/Thaya
Tel.: 02842/52224
office@kfz-hofstetter.at

Bernhard
Hofstetter
präsentiert
neben dem
brandneuen
EV9 natürlich
auch die aktu-
ellenModelle
von KIA, wie
hier amBild
der EV6 und
der Rio.
Foto: Privat

REINGERS Etwa ein Jahr ist es
her, seit die nördlichste Praxis
für Allgemeinmedizin des Lan-
des geschlossen werden musste.
In absehbarer Zeit hat das War-
ten ein Ende: Wie berichtet
übernimmt Ärztin Manuela
Grubök die Kassenstelle, ab Ap-
ril will sie die Ordination öffnen
– und davor gemeinsam mit der
Gemeinde Reingers zur feierli-
chen Eröffnung einladen.

Grubök übernimmt damit
auch die Hausapotheke an der
Adresse Reingers 2. Bei Bürger-
meister Andreas Kozar (ÖVP) –
die Gemeinde ist Vermieterin
der Räumlichkeiten – ist die
Freude freilich groß. Er sieht da-
rin ein Trotzen des „allgemei-
nen Trends, wonach die Ordina-
tionen im ausgedünnten ländli-
chen Raum zusehends nicht
nachbesetzt werden können“.
Ohne die Ordination wäre, so
Kozar, die ärztliche Versorgung
im ganzen Norden des
Gmünder Bezirkes ausgedünnt.

Bereit für den
Neuanfang
Ordinationwurde aufVordermann gebracht,
dieVersorgung ist baldwieder gewährleistet.

Von vielen Seiten Unterstüt-
zung für Ärztin. Dass Grubök das
Bewerbungsverfahren erfolg-
reich absolviert hatte, gab die
Österreichische Gesundheits-
kasse (ÖGK) schon im Herbst
bekannt. Ihr Lebensmittelpunkt
sei in der Region, dadurch habe
sie einen „Nahebezug“ zur Ge-
meinde. Hier wurde sie mit offe-
nen Armen empfangen, lobt sie
die Unterstützung durch die Ge-
meinde und ihre drei neuen
Mitarbeiterinnen. „Es ist so viel
Positives gekommen, wir haben
viel Motivation und ich werde
mein Bestes geben“, betont sie.

Nach über einem Jahr muss
das Team den Patientenstamm
neu aufbauen, beginnt quasi bei
Null. „Ich bezeichne uns oft als
Start-up“, schmunzelt Manuela
Grubök. Trotzdem: Die Bevölke-
rung in der Region habe sich
einfach gute ärztliche Versor-
gung verdient. Die Idee, eines
Tages in den niedergelassenen
Bereich zu gehen, gebe es schon

länger – Grubök ist Chirurgin
am Landesklinikum Waidhofen
und wird dort in reduzierter
Form auch weiterhin tätig sein.
Gerade im Hinblick auf Wund-
management greife die Chirur-
gie auch in die Allgemeinmedi-
zin über, sagt sie.

Nähe zum Arzt entscheidend
für Wohnortwahl? Gerade im Falle
eines kleinen Ortes am Land
müsse die Gemeinde einen Arzt
oder eine Ärztin unterstützen,
blickt Andreas Kozar aufs ver-
gangene Jahr zurück: „Kaum
eine Jungfamilie würde sich
wohl entscheiden, im obersten
Waldviertel ihre Zelte aufzu-
schlagen, wenn nicht zumindest
eine wohnortnahe ärztliche Ver-
sorgung gesichert wäre.“

Die Praxis befindet sich seit
1998 an dem Standort, sie wur-
de nun auch baulich in die
Gegenwart geführt. Kozar bezif-
fert die Kosten mit rund 150.000
Euro, die nun auch mit Unter-

VON ANNA HOHENBICHLER

FESTAKT FÜR NEUE ARZTPRAXIS

stützung des Landes getragen
worden seien. Die Räumlichkei-
ten wurden im ersten Schritt
ausgeräumt, Fenster getauscht,
Elektroinstallationen und Bö-
den erneuert, eine Klimaanlage
eingebaut und mit neuen Mö-
beln eingerichtet. Insgesamt
stehen in der Praxis nun sechs
rundum erneuerte Räume für
das neue Team bereit.

Für die Kleinstgemeinde ist
die gelungene Nachfolge ein
Grund zum Feiern. Am Oster-
montag (1. April) werden Manu-
ela Grubök die Schlüssel zur Or-
dination überreicht. Die Dorf-
erneuerungsvereine kümmern
sich um das leibliche Wohl der
Festgäste, auch Organisationen
wie das Rote Kreuz, Volkshilfe,
Hilfswerk, Community Nurse
als künftige Partner der Ärztin
werden über ihr Angebot infor-
mieren. Ein Ensemble der
Stadtkapelle Litschau und die
Volksschule Reingers werden
den Festakt umrahmen. ●

 Werden sich künftig um Patienten kümmern: Isabella Straka-Kainz,
Manuela Grubök, Astrid Gutmann und Claudia Graussam.
Foto: Gemeinde Reingers

 HEIDENREICHSTEIN Sie sind jung und engagiert – die Mitglieder der Jugendrotkreuzgruppe Heidenreichstein
um Claudia Edelmann, ihren Sohn Justin und Peter Hofbauer. Lange suchten sie nach einem Raum für ihre Arbeit –
und erhielten diesen nun von der Volkspartei Heidenreichstein. Mit einer Spende von 500 Euro als Starthilfe für
die Einrichtung stellten sich Mitglieder der ÖVP um Vizebürgermeisterin Margit Weikartschläger, Stadtrat Andreas
Granner und die Gemeinderäte Maximilian Inghofer und Christoph Bauer ein.
Foto: VP Heidenreichstein


HEIDENREICHSTEIN Für ein volles
Haus sorgte das Benefizkonzert der
Band „Two Faces“, das im Volksheim

in Heidenreichstein über die
Bühne ging. Der Reinerlös dieses

Abends kam dem Verein Volksheim
zugute und wird für die Instandhaltung

des Gebäudes verwendet. Die Band gas-
tiert am 13. April auch in Hirschbach.

Foto: Franz Dangl

EISGARN Der Rechnungsab-
schluss 2023 wurde in der ers-
ten Sitzung des Jahres vom Ge-
meinderat einstimmig ange-
nommen. Das Nettoergebnis
wurde durch eine Entnahme
von rund 291.000 Euro aus der
Haushaltsrücklage ausgegli-
chen. Die liquiden Mittel belau-
fen sich zu Jahresende auf etwa
326.000 Euro. Der Schulden-
stand hat zu Jahresende rund
1,65 Millionen Euro betragen.
Davon betreffen knapp 791.000
Euro den Kindergartenausbau,
108.000 Euro die Photovoltaik-
Anlage und knapp 213.000 Euro
den Breitbandausbau.

Die Feuerwehr Eisgarn er-
hält für den Ankauf von Unifor-
men und Einsatzbekleidung
eine Förderung über 1.800
Euro. Der Dorferneuerungsver-
ein Eisgarn erhält für das heuri-
ge Jahr eine Subvention über
500 Euro.

Rücklagen gleichen
den Abschluss aus
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LITSCHAU Unter dem Motto „Wir
wachsen weiter“ ging am Sams-
tag der Tag der Landjugend Nie-
derösterreich am Messegelände
Wieselburg über die Bühne.
Tausende Mitglieder aus dem
ganzen Bundesland kamen zu
diesem Event zusammen.

Ein fixer Bestandteil des
Festaktes ist die Prämierung der
besten Leistungen im Rahmen
des Projektmarathons, bei dem
jede Gruppe eine Aufgabenstel-
lung erhält, die binnen 42,195

Bronze für Landjugend Bezirk Litschau
Stunden erledigt werden muss.
Hier freute sich die Landjugend
Bezirk Litschau über die Prä-
mierung in Bronze für das Pro-
jekt „Der vielseitige Planet der
Erde“. Es wurde wie berichtet
eine Station für den Wanderweg
errichtet, an dem die 17 Nach-
haltigkeitsziele der Vereinten
Nationen (SDG’s) dargestellt
werden. Diese Station ist eine
begehbare Weltkugel. Nach dem
Festakt ging es mit Kulinarik
und Musik locker weiter.

 Bronze für die Landjugend Litschau: Markus Höhlmüller, Alexander Brunner,
Emilia Houschko, Anja Bauer, Johann Efferl, Alexander Bernhuber, Karl Ne-
hammer, Stephan Pernkopf, Johannes Schmuckenschlager, Georg Strasser.
Foto: Landjugend NÖ/Sophie Balber


